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Feeatvceder nad Bexlin und Deipzig Aniding Ry 289,

SnjertionBpreid
fiir. bie fiunfaeipaltene Soupiche
“Beile ober bever Raum 12 Bfg.

oo Reclanen
. bor dem Fagestalender, bie drets
gefpaltene Betitzeile ober beren
Faum 30 Bfg.

Feeitng, den 26, Juni 1891,

192, Jahirgang.
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~ Abonnements-Einladung.

9Bty erpfimen hlevmit fite D3 8. Quariel 1891 ein
wened  Ybennement auf bas ;

Hallejdhe Tageblats,

Stew Bluzutvetende bonnenten bitten wir, bet der Poit
iober tn unferer Grpedition die Beftellung mbglichit /in
Dbiefem TRonat! bewivten 3 wollen; gleichzeitiy bitten wihe
anjere Ub Die g bes Ub
wedytaeiti bewertftelligen su wollen, Damit die Bufendurtg
o3’ Blattes felne BVerzdgerung exleidet: -

Dnd Halle'idhe Tagebiatt

‘wied aud) tm fommenden Quartal etne Bereicherung fetned
inhalted und eine’ BVermehrung  feines | Mitarbetteriveijed
eviahren

Dad Hallejhe Tageblatt

feeht wadh wie vor auf gemdfigt libevalem Bodert und
alaumt tn unabhingiger Welle su Den fhmebenden wirth:
Sehoftlichen und politfichen Tagesfragen Stellung.

S Fenilleton Des

‘Hallejdhen Dageblait
foevben fm Saufe des nddhften Omartals neben ciner An-
el Heinerer ‘Feutlletond ous berufener Feber jolgende
Selletriftifche Arbeiten evicheivien :
3bhr Miclyeerthum,
ouforifivte Ueberfesung aud bem Englifder.
®litsk im Bpiel,
Rovelle aud Mornaco von Frity Wanthuer.
Spites Gliidk,
Roman vou Friedrid) Wieijter.
Yuch tem [ofalen und provinglellen Thell whd dad
Hallejhe Tageblait
Die gropte Sorgfalt twidmen.
Dad Halle'jdic Tageblnit
Toftet vlevteljdpelich 2 Wiart.
Erpevition des Dalle[den Tageblaties,

Dentfeh-Meuguinea.
Bon Bartholoming v, Werner, Kontreadmival a. DX)

& Sm Mg 0. J. it befanntlich ber Sit der obeven
Bermaltung unferes Shuhgebiets von Deutich-Ieuguinea
“on Finidbhaven in Kaifer-TWilhelmaland nad) dem nahe-
et gelegenen ©tephandort verlegt worden, wetl die un-
gefunbe Lage ded ecfigenannten Orted zu vlele Menfdjen-
opfer forbert, und neuerdings bringen bie Tagesblitter
wettere Befdhwerden gegen bie Neuguinea-Gefellihaft.

Die erftere {ft etne ber djarafterifiifen Nachrichten,
twie fie von diefem Schupgediet ju uns fommen, von weldhem
wiv in bec Regel nur Hisven, wer dahin abgerelft, wer
Don bert suviicdgelehut und wer bort geftorben it Sonft
evfabren wiv nidhtd oder nur wenlg, und Regierung iwie
basd groBe Bublifum find mit biefer Kolonie joweit zu-
frieben, weil fie fein ®eld foftet ober weil boc) bie Ge-
fellichaft, welche bag Dobeitdredht tn Hinben hat, fein
@gﬁa forbert, @8 fragt fich nun, ob diefer Buftand ein
witllih wovmaler fft und b e3 nldht beffev wire, wenn
ble Rolonie bet fachgemdfer Lettung Friichte bradte und
eient Thell unlferer er eine quafidhtdreic
Unterlanft gewdbrte, wenn fomit bte Reglerung bdaravf
bringe, bag bad Land endblich, nadibem o3 fechs Jahre
“in unferem: Befib i, bem Berfehr evidhloffen miirde,
Gine gweite Frage Hft bie, wie bdad leptere zu evreidhen
1, und mit diefer wollen twir ung Hler bejchditigen.

Dag in Betracht Tommende Lanb fept fich ufommen
aus:

a. bem Roifer-Wilhelmsland an der Norboftliifte von
New-Suinea, etwa 1/, der Infel.

b, bt Jnfeln Neu-P (friifer RNeu-B tien),
Reu-Mectlenburg  (Neu-Jrland), Neu-Louenburg (Dufe
of. Qorkinfeln), Jeew-H unb ben Admirallidtsin|

c. ben Jnfeln BVougatnville, Chotfeul und Jjabel bder
Galomonsgruppe.

915 dlejed grofie Gebiet in unferen Bejih iiberging,
waren beutfde Rauflente dort {hon felf Jahten anfdifig,

*) 9Bir Bemerlen, baf ber ere Berfaffer feiner Jeit dle
erften Grwerbungen im Bismord: Avchivel (1878) gemadht Hat
amd Dad ganze Geblet, an diele jeine Crwerbungen anithliekend,
«Aaiiter pon bem Reldh evwarben touzde. Dle Hed.

i i

aber nur an Plben, weldhe fich fiir den Handel und filr,
eine fiddere Sehiffabrt eigneten; avch hatten fie beveitd
ben gefunbheitlidy am beflen gelegenen’ Plat, weldher, su-
gleid) etnen’ voziiglichen Dafen'pat, gefumben, namlicy ole
Snfel Matupt mit bem Greethafen in der Blanchedat auf
Yeuponunern, . nathdem ffe die Hilfen von Meolo, und
Palada aui Jeu-Lauenbitrg, wo fie suetft gewefen waven,
afs weniger gefund sum Theil onfgeaeben hatten. Shnen
war denn audy etn Englindex’ gefolat, weldjer unter threm

Befand fih sur Beit unferer Beftpergreifung von Deutids
Neuguinea tn ber Blanchebai ichon el gewifjer Kultur-
suftand; ¢3 maven Ddort Guropder anfdifig, twelde. in
awedmdfia . eingerichteten Hiufern wobnten, mit Eriolg
Rindoieh ziichteten, welche {chon grofie Lénderfiveden pon

tn Friehen lebten; nacdhbem fie vorher mit ihuen mandyen
Rampf bejtandben Hairen.
Dean follte nun meinen, baf die Teu-Guineagefelljchait,

3 al8 felbftoerftandlich betvahtet batte, diefen Ptonieren
su folgen, weldhe Leben und Gut etngefept batten, um
suniichft itberhanpt Bler feften S5up faflen . su fommen.
9ber audh, wenn Hier in der Blondyebat noch feine BVor-
axbeiten. gemadhyt gemwefen twiven, mupte et BltE auf die
Qarte dle Gefellichaft belehren, dag der Sip der Bers
waltung nur-tm St Georgslanal und zwor auf Reu-
Qauenburg oder an ber Riifte von New-Pommern begw.
Steu Mectlenburg liegen. tinme, mweil dle Geftalt der nidt
3t hoher Snfeln: und. ble giinjtigen Wajfervechiltnije dle
meifte Gewihr bafity liefern, basd Sand baldigit behexridhen
unb ble fruchtbaren Qinberfivecten, eldje ' sum grogen
Theil jchon in Deutichen Hinden (wenn aucdy nidht in
benen ber St Guineagefelfchait) find, Hebauen zu tnnens
vor allen Dingen aber, weil der St. Georgd-Kanal ein
durdhoud ficheres Fohrwafier.ift. und bie nédyfte und
befte Berbindung swifden Auftvatien und China barftelt,
welde weifeliod einen grofen Thetl diefes Damplerver-
fehus und viele Segel(hiffe hlerher slehen wiitde, fobald
bier exft cine Roblenflation borhanden i und Seucht
thiirme dle Durdhfahrt ermiglichen, und dle Schiffe auf
frtiche Provtfionen und dle Miglichielt vechnen Iunen,
Reparaturen audzufithren.

Anitatt nun zundBit Hier, wo dle Wahrfdh

ety

Sejuts an der Blandebai ctne Plantage anlegte. So: |

ben Gingeborenen erworben Batten, und mit dlefen audy |

weldhe bad Dobeltarecdt iiber Diefes Gebiet echalten Datte, |

Mittag von Hler mit: ben betben Primelfin-Totern fu
Idingerem ufenthalt. nad) Congenburg tn Witvttembery
obgeretit. Bon Langenburg wird fid) bdle Erbpringeifin
pann nad) Gera begeben, um audy dort eintge Wodyen 3u
periveilen ‘ud wagrfgetalid) exft tm Herbit nod) auf furze
| Beit mad) Potsdam suriidlehren..  Jhr Gemah!, der Erb.
pring, verbletbt, wibrenddem Hiev: tn- fetner Garnifon.
2 Das deutjdje Raijerpanr betm euglijhen Premiers
minifter. Berltn, 24. Junt.; Das: deutiche RKatlerpaor
at,  wie./vetlanter, eine: «Cinlabung ded Mavquis von
 Saltabury .« nach - Hatfield=Houfe . fitc Sonntag, den 12.
Jult, angenommen und beabfichtigt, dort bid um Montag,
Den 130:Quli, zu(verweilen. ¢
Borftepende Mittheilung geht und von einem fonft gut
tchteten  Korrejpont i, o unjerer Gr-
fundigung. on sufténdiger. ©ielle fjt ein Bejud) Dbes
Raiferpaares  in Hatfield-Houfe tn vem offiziellen, Reife«
programm bisher nodh, nicht vorgefehen.

[ Siung des Krouvaths. Berltn, 24. Junt Heute

Bormittag 9. Uhr. fand unter . perfdnlichem: Botfis Sr.
Maj. tm Ioniglichen Schloffe eine Sigung bed Krons
Tathe ftatt.
] Minditevium  fiiv. Bijeutlide Urbeiten. Belin,
24, Junt . Das. Projelt einer Teennung ded Mintfiertums
ber difentlichen Ncbeiten Ht vorldufig aufgegeben worben.
Glie, Aeuperung ded fritheven Minijiers v. Maybac) et
fetner geftrigen BVerabchiebung von den Diveftoren und
Nithen bes Meiniftertums ber Sffentlihen rbeiten beftd-
tigt Dem Bernehmen vach die vorftehende Mittheilung.

— Seine Gumipigung der Sohlenjraditen. Dle
bom Qanbedeifenbabhnrath befiivwortete Uebertvagung bed
fogenannten , Robjtofitariia” auf Stetnfohlen und Cola,
welde die' Franffurter DHondelslammer als vollenbete
Thatfache behandelte, 1ft, wie dle , RNat. Jtg" echlhet, in
legter Stunbde aus finangtellen Riidfichten fallen gelafjen;
3 tritt alfo felne Grmipigung der Kohlenfracjien ein.

{1 Bur Fleijdirage fidhretbt man und: Beriln, 23.
Suni.  Auy dem  newen fiadttidhen Jentvalviehhof it die
RNachfrage fortgefest grdfer ald ber Aujivieb. Die Eyo
postenre, welche dte blefigen SHlachter itberbleten, faufen
ole befte Waave weg. Dad Fleifd witvde unter dlefer
Umfténden nody vlel theurer feln, wenn alht sad jedem
ariBeven @eldydftabjchluf fiir Den Eyport die aude

vorlag, dag in verhiltutpmdRiq furser  Jelt el rveged
Qefien. erwadien werbe, feften Fuf s foffen und  buvch

tleichterung bev Ginwanderung, duvch lethweife Hergabe
von Land an mittelloje Kolontften, durdh ein zwedmdpiges
Stever- und Bollfyitem Koloniften und die Schifffahet
Derangusiehen, Jiebelte Die Gefellichafi fich tn bdem bven
ber Deerftrabe weit abliegenden Kaifer-Wilhelmpland an,
wo fein jremded ©chiff je Hinfommen twird, weil bas
Fabrwaffer ein zi ungitnjtiged ift; wo feine BVorarbeiten
gemacht waven und leinerlel Berbindungen mit ben Eins
gebotenen beftanben, wo jchlielich bie RQeitung W ber
Sand pon Minnern ruht, welde {ich mit ben etnfchlagenden
Dauptfragen frither nie befhdftigt Haben und mum durdy
eine Ueberfitlle von Gefesen und erbriidenben Follmag-
tegeln etnen Buftand gefhoffen BHoben, weldje bem alts
eingefeffenen Qaufmann, dem allein wiv  {chliehlich den
Grwerh  biefer zubunfidreiGen Rolonte berdanfen, eine
Qonfurveny tmt Handel mit der Nen-Guineagefeljaft
eben noch exmdglicht, ihm aber bie Bebomung und Ber-
wetthung fetnes zedlich und jhwer evworbenen Sanbed
unmbglich macht. Warum? Diefe Frage fonn nur ble
Seeu- Gui fellfchaft beantmworten.

o lange dle Negierung run dawii pufrieden i, bah
bie Neu-Guineagefellichaft aud ifrer Tafdhe eine Meillion
nady Der anberen in bie Qolonie fteclt, ohne einen Fugen
baraud zu glehen, fann aqud berfelben ule etwad  wesben ;
fier witd daber, wemn bdle Regierung Iene Handhabe
finben fann, bie Gefellichaft um Betreten einer. anbderen
Bohn zu swlngen, nichtd andered ftbrtg bletben, ol bad
werthbolle aund leicht nubbor zu mochende Sanb, ivelhed
nebenbel elne arbettiame und BHavmiole Bevblferung Hat,
sur Reontolonte su machen und dte Qettung in PHinbe
au legen, welhe Der Yufgabe gewadjfen find. Je ldnger
bie Regierung Hlermit wartet, defio Hiher mufp ber Pretd
‘wexben, ben fie zahlen wmup, Denn vac) ber Dihe bev
{chlieBlich von ber Reu-Guinegefelidaft geleifteten Bus
fchitije witd fid ble AblBfungdiumme richten.

Dentfdhes Reidh,

n. Bous Hofe.

©8 liege fich nod) mondies boviiber fagen, wle ble
Qolonte ouf leldhte und etnfache Welfe febnell zu DHeben
ift, dodh wollen it und YHeute mit Dbem Borftehenben

Bie Frau u(‘%rbptmseiﬁn Reug j. L.
geborene Pringeffin von HohenlohesCangenburg, ift Heute

wittigen Schladter gange Waggonladungen wit allerlet
Sletich) auf den Maxit brddhten, wodurd) tmmerhln nod,
wenn  auc) nur  seitweilig, eln gewiffer Drud auf die
Breife audgeiibt wird,
Die Grlaubnih, omerlt

Hoh Sotih

i f tofeber
einfithren u  bditrfen, wird in BHiefigen Schlachievivelien
lebhaft Herbetgewiinfcht.  Sn Ttewyort foftet bas Schieines
flefd, Dem man mit Redt voctveffliche Clgenfdhafter
nadyriihmt, 25--28 Mot pro Centner, tonnte alfo bier
tn Berlin an ben Konf ten mit 50 Pfennt dad Plund
perfauft werbern.

n Der Stiftungstag dev Gardes du Corps, Pots-
bam, 24. Juni. Der geftrige Stiftungdiag des Regiments
der Garded du Corpd wurde von lepterem, wie angeliin-
bigt, am RNachmittage durd) ein Preidreiten und Pueids
turnen bon Unteroffisieven und Manmfdajten, Wbendd
burch Fefteffen tm Offtster-Rafino, forvte dburd) Speifung
ber MMannjehoften in Dex Reitbahn beziw. den Kafernen ge=
fetert.  ©Shbnfted Somumerteiter wor bledmal den Ber=
anftalfungen ginfttg.  Dag Neghment marfdjivte um 2
Ubt esfabronweife zu Fup, tm blowen Kocdher mit ume
geichnalltem Ballafdh, Wiige und langen Hofen — an der
©pibe Dex Leibediadron bad Trompeterforps — nady
bem Binter der 3. Garbe-Ulanentaferne gelegenen Relt=
plak und nahm dort Nuffiellung. Die am Pretaretten
fich Betheiligendten — 6 Mann von jeder Schiwadron —
waren in langen Stiefeln, die Turner — 10 vor jeber

h n — im Drillich ge erfhienen. Der Reit=
platy war aud dlefer BVevanlajjung entfprechend Hevgerichs
tet, fitr bie Tajeftiten und foiferlichen Pringen efn mit
Qanbgewtnden geidhmitditer, mit Seffeln und Teppldhen
verfedener Pabilon errichtet. Der Beginn  ber Nuffiih=
vungen war anf 3 Uhr fefigefest, um weldye eit auch dle
Tatfeclichen Majeftdten nebft den fatferlichen Wrtugen, vom
bem Tufdh der Mufit und bem Hurrah vom Regiment
begritht, st ©felle woven. Die  Preidveranftaltungen
nahmen furye Beit borouf thren Anfang. €5 waren mo=
tiirlich dle beften Reiter und Turner ded Reghments Hlerme
ausgefucdyt. Der Wetthewerb war in ollen Fillen et
duperft reger und ber Sieg bed Elmselnen wurbe fietd
nad) hetfem Kampfe errumgen. Der Katfer, nidyt minder
ble Ratferin und die Pringen, folgten den Auffiihrungen
mit hobem Snterefle unb  ber Kaffer dufierte ivleberholt
bem Kommandeur, Oberft und Fliigeladiutariten Fretherv
won Biffing gegenitber feine voilfte Sufriedenbeit und Ane
exfennung ber gefehenen Sefftungen. Den Chrenpretd ded
Qaifers  (Im  Reitew) evward fih — [hiedsuichteriidhens

s




Yusfprud) ufslge — @efgeant Singer von ber 168

Yabron, ben erften Preis, efne werthoolle filberne! Uhy,
MWacgtmetiter Fifder von ber 2. Schimadron. = Ferner ere
Pielten nody Preife: Sergeant Devantier, Gefreiter Starte
u 0. o Sdlug ver Anffiihrungen fehrie J. M. dle
Ratfectn nebft den falierlichen Pringen nach dem Palais
suriid, ber Raifer dageaen, et die Heine Garbe-bu:Corpa:

Uniforn angelegt Hatte, begab tich mit ben Dfflpteven. su.

Sup burd) die Stabt nad) bem Reatmentdhaufe, wo  er
ben Abend ither tm RKreife ber Offislere —  auth nod)
nad) aufgehobenem Fefteffer — verblied, Jn ben Ra-
fernen war inzwifden auch olled zur Spetfung und, zum
Ymufement dexr Mann|daften Hergeridhtet, namentlidh) war
bie verbedte Reitbahn Der Leibesfadron, wo  im vorigen
Sabre bas grope Refterfelt zum 150jdhrigen Regiments-
jubliléum abgefalten wurbe, wieder pradhilg veforict.
Dort hatten jidy aunfer: den Monnjchaften  ber Seibestas
ron aud) die Preidbedacbten, fomie dle ehemaligen Rame:
Taben zu. zwonglofem unb frohiidem Beif fein efne
gefunden. Da bas Trompeterforps sur Tafelmufil im
Difiziertafino befoblen war, o mubte tn der Reitbafhn die
Rapelle  der Unteroffisterichule fprelen. Im Laufe bed
Ybends erfdhlen ter Kaifer an der Spibe bed gejamtmren
Dffigtertorps unter den Dannichaften in  der Reitbahu
und berweilte dort etwa elne Holbe Stunbde, le fich die
Refervifien vorftellen und beehrte faft jeden eingelnen

Ausland .

Yien, 24. St  Bubget:Debatte. ‘Der Tangeade
Bofdhaty ' fyridit 'geden den Dreibund mnb fie die Ulliany mit
Rufiland. Oefterreidh habe Leinen Grund sum Riiften.  Deutidy:
{and mitfie wegen Frantreichd. riiften. Oefterreich folle auf bie
Tnabbiingigleits: Crllirung Elfop Sothringens bdringen. Der
Dreibund habe an Jtalien teine Stitpe. Rukland witebe Defter-
veidy gewik einen ‘Hanbeldmeg nady Salonilr zugejteben, fofern
Oefterteicy  sugebe, dof Ruktland - el hiftortidhes Recht ouf
Qonftautinopel habe.  Hednex wiinidyt, bad Iusmwiriige Ami
mige im Qntereffe Oefterceichs bdie aegenivirtige Bolitil wvers
laffen, bamit nicht et unablehbarer Rrieq eintritt. — Der Ans
tifemit Queger wendet fich gegen ble ungartiche Regierung und
bie {chmachoolle AbBingiglelt Oefterceichs. von  bderfelben.
Ungarn, lei, bex Hemmiduy fix eine  ridtige Oiterreidhiiche
Drientpolitit, Seifbem Bismard gegen den ofterreichifch-dent:
fdyen Handelsvexrtrag fich audgelprodhen, fei gegen ibn Hon tex
freifinnigen und atilden Prefie in Deutjd un
et judbenliberafen Breffe in Oefterreich eine lebbafte Hepe
{mprovifirt worden. Daa et verdachtia; er befiirchtet, bak dirveh
den_meuen_Qanbdeldveriran bie Wiener Inbuftrie zu Grunde
crichiet mwitcbe. ©r beontragt eine Refolution, bap bei Be-

A Ungel bie Snterefjen mmts
Defterreth3 getwabrt und Dem Vordringen ber ungarifdhen
Segiecung entfchieben entgegengetreten werbe.  Der Miniftoce
priftbent Grai Taaffe will die ausmirtige Bolitit, bdie in bie
Deleaationen gehort, Hler nicyt befprechen, aber er bebauert
gegeniiber Baidaty, da, wishrend fonft in jedem Vertretungss
forper die patriotiidhe Bilidyt empfuvden wird, geradbe nad
aufien hin su selgen, twie farf und mitdtig der Staat fet, hiex

Btann, audh fen friiheren Regt aben  mit
einer Anvede.  Um 11 Uhr verlieh, Se. Majeftit bas
Saftno und beqab {ich iwieder nach Dbem Reuen Palais.

n, Probe-Wobilmadung des 1. Gavde:Mlanenvegiz
ments, Potadam, 24. Juni,  Nuf Befehl ves RKatferd
wird ba3 1. Garde-Ulanenvegiment probemwetie auf bret
Fage mobil gemacht. Das Regtment tritt in voller Kriegs-
audriiftung heute Mittag 1 Ubr, dler S onen ftacf,

Beryorgehoben iwird, mworaut nad feiner Ynficht die
Sdywitche Defterreichd berube und in weldjen Buntten ein qud-
miirtiger Staat vielleidht etnen BVortheil eccerchen tonnte. Die
9ngriffe auf die ungariidge Reglerung, mit weldher bie diters
veichiiche befreundet fet, welft Taofie entichieben zurid. te
Feglexung fei unabbingig unbd wifie dle Intevefien Deftercelhs
s wafren. Damit fei ev einvecitanber, bofs Oefterveid ftax
emacht und geehrt werden miiffe.  Abg. Sueh proteftivt gegen
et Berfudy Bafhaty’s, bas Anfehen bed eigenen Baterlandes

mit fmmilichen felbmdgigen Kranfen- und Bagagewagen
unter bem Befehl des Oberftlteutenants Rabe von Pay:
penbetm auf dem Bornftebter Felbe an unbd erwavtet wei=
teven Befebl sum Audmoarfd.  Um die Esfadrors auf
bie frlegdmdbige Stirfe su bringen, find von jeder €8:
tabron ber bret anberen bler garnifonirendes Garde-Ka-
wollerte: Regtmenter zehn Dionn abfommandict und tn bie
Uniform der 1. Garde-Ulanen eingetleidet worder. Die
ganze Monttrung incl. Sattel und Saumpeng find fit
einen Rutegsiall vorgefehen, felbft jcharfe Batronen und
Ronferven  audgegeben worden, =aur ein Schdrfen Der
Siibel und Spiben der Lamzen Hat natiirlich nidyt jtatt-
gefunben. €8 {ft dies, foviel befannt, ber erfte Fall einer
Provemobilmachung in ber Avmee.

— Wiftvauensvotune.  Pofen, 24, Juni.  Dev
. Goniec” meldet: Die polnijche Landtagdfraction ertheilte
Herrn . Koaclelslt ein MiBtranensvotum wegen felner
Dercenhausrebe vom 12; Juni,

Der Dreibund bemahrie bad tofthare Gut bed
Friebend. Die Deutichen werden bre auswirtige Politif auf
en_ bisherigen Bahnen gerne unterftitber Ec bantt bem
italientichen Bremiexminifter e dle fdhonen MWorte, die er in
Erinnerung unfered guoen Anbread Hofer gefunden Gat.
(Qebhafter Weifall) Darum bleten i gerne dle Hand, dem
italientfchen Bolte, weldied twieverbolt an ber Spige der Kultur
marfdicte. — Dev Jungezeche Tilicher_extldct, dah Baidaty
nur in feinem und nicht im Jamen dbex Vavtei gefprachen habe.
9N6g. Demel (Hberal) extldet unter qrofem Beirall, man miifje
ben Yntrag Queger fofort befeitigen. Diefer wirh audy mit
allen gegen 4 Stimmen abgelehut. Buvor {prad) nody Beridyt:
erftatter Bilmafi in wivtungdvoller Welfe gegen Valdhaty und
fite bie bi3hevige audwiirtige Politit unbd ben Dreibund.

ou O h Sandel su Alsier,
Wien, 24. Juni. Dad t. u I oiterveidhiich ungariiche Genexal 2
Qonfulat in Algler bat in dem leten Johren miederholf An-
itrenqungen gemadht, bie Biefigen induitriellen Qretie fiir ble
Ereidhtung eined Viufterlagers w jenem Sanbe ju intereffiven,
ohne Hierbei die wimidenswerthe Fhrberuna gefunden su haben.
Runmebe it in lgler eine ,Oefterreichiich-ungariiche taufman-
nifge  BVexfretung” (Comptoir-Algerien-Anstro-Hongrois) unter
ber Aufficgt und Controlle des bortigen Generalfonfulated ind
Qeben getreten, weldyes fidy bie YAniniipfung und Bflege von
Danbelaberbindungen stwifchen fgerien uud ber Hitecveichifc:
ungattiden Monarchte sur Anuigobe geftellt, ohne bok Hieriir

‘1 von 'Pen f;e%mﬂrhm Snbufivielen befonbere: Dpfer gefordect:

witben.

o Diniide Staatdbahuen. Qopenbogen, 24 Junl.

Die Steatdbabnen hoben im IRai an Cinnahmen ersielt: bet

der Perionenbefirdnrung 822,000 Kronen, bei der Giters, Bich:="

und Boftbefdrdering 658,000 Kronen, sufammen 1,480,000 fro=:

n, tm DRei und; Upril aufammen 2,716,000 Kronen,: In. dens,

el
entfprechenben Donaten vor 1890 betrugen die Jifjern 1,455,081
und 2,748,290 Kronen.

 Sum Rinberunwejen auf ver BValfanholbinjel. i

Belgrad, 23. Junt,  Bor zwet Tagen wurve der Heriidys

tigte Rduber Milofh Ovely), Serbe aus Kroatien, der aud
Qroatien nod) Serbien gefliichtet und aud) in Secblen !

fein Ulnmwefen  geteleben, bet dex Berfolgung idymer vers
mwundet und elngefangen.  Man ift der Anfidt, dof bw
Sexbten  wentgft nach  Unfhavtic Diejes geo
fahriichen Maubers e bffentlicge Rube und Sidherheit:
nicht me ¢ gefdhrdet fetn divfte.

©in bebenflidges Unternehmen.

MWenn Emil Bola einen mewen fozlalen Foman unter
ber Teder fat, bann begeguen wir wohl tn den Bettunger
eingebenben Retlameberichten, in wweldjen geldjilbert wich,
wie_gewijfenfaft der , Meifter* Situationss und Chavatters
ftudten getrieben, wie er bad Treiben in der Defiillation,
tm ©rofmagagin, im Bevgmwert, on der Bitfe ,frudies”
fabe, um Ddie ,wabrhetidgetzenen” Grundlagen fiir feine
Assommir, Bonheur des dames, La Terre, L’Argent
herzuftellen. ' Bu foldjen Bwedent mag €3 benn aud) ge=
nitgen, ‘wenn ber Romancier fidy ,unectannt® tn die Rretle,
bie et 3u {djilvern vorhat, begiebt; benn er Braudt: nue
Ghavattertypen und Lofallolovit — das Befie thut aber
fchlteRltch bie Phantofie, bie bichtertiche Jntuition. Bes
benflih aber fhon muf 3 erfdeinen, wenn ein Selehrter
jih auf mefrere Wonate Geifpicldweife nady Phitabelphin
begtebt, um ,Cand unbd Leute” von Nordamerifa su fius
diren. 28 Gochit beventlich jedoch wird man wobl ein
Untecnehmen bezetchuen miiffen, weldhed beywed:
eined nur oiecteljahriichen Nufentholted an e
Urheitaftdtte das tnnecfle Wefen einer gangen
su erforfthen.

Qeinern gevtngeren Swed uld dicfem folite Dad gewli
muthoolle, aber etnjeitige und nur in gewiffent Gtnue
abentenerliche Unternehmen ded Kanbidatea der Theologie,
®bhre bienen. Herr Gbyre bat, wie jdon neulidh exs
mifut warde, mehrere Monate unter ber Vertleiduing cined
etnfachen Nibeiterd in einem Ehemniper Werke gearbeltet
unb fchifdect nun feine babei gemadyten Crfahrungen in
ener ©driit, die dben Titel trdgt: ,Dret Monate Fabrila
arbeiter*, it grofer Unfhanficheit. Sn einem grofen
Theile ber beutidien Preffe ift vlefer Publifati 1
su be Gigeaidhafe etner Offenbarungdquelle beigeleg
finb die pom Berfaffer davan gelniipiten Schliifje und

8 3 Madrtyrerthiom,
Roman von & M. B.

Yutorificte Ueberiebuna aud dem Englifchen von Luife Ko

Dbgled) diefe  Clgenfhaft wun  wohl von bec Gee
jellithaft einfthmmig amerfannt wurde, fhien die Erfiillung
von Laby Kinloch’s. Hoffnung dody mehr ald yweilelhaft,
benn @labys Batte ihr ers an Den flattlichen RKapitdn
Fyunard verichentt, tweldjer bereits zwei Bermdgen in
alle Winbe verftrente und fich jederjeit bersit Bielt, ein
britted zu verlferen, obald ein folyes nur tn feinen Be-
Hig tame

Qady Sinlodh Batte fich fletd ben Befuchen ded fdhdnen

Rapiting febr abgeneigt geseigt; diefemt aber war faum

au Dbven gefommen, bafy die afte Dame ploslich yu einer

alten Freundin mad) Doftings gernfen fer, ald ex jofort
bethin, bad Deur 3u erntem, wahrend bie Sonne idjlew,

unb Frdulein Rove, welde alletn suriicgeblieben war, 51

beludhen.  Erhegte, twie ble Berhaltniife angenbliclich lngen
burchaud nicht Ddie Abficht, ®ladys 3u Helvathen. Jm
@egenthell. er fagte fich) gany offen, baf e fich nad) Geld
umfefen miiffe und wufte auch, daf Lady RKinlod threr

Ridte, falls fie tyn Geirathe, feinen Heller geben jwiirde.
Trogvem — Gladys Rone liebte ihn tunig, unb erlichte

fie meBy, al3 frgend etn anveved FWefen auf ber Lelt.
©elne Eltelfelt war befriedigt, feiner Elgenlicbe ge-

. Ichmeichelt, al8 er fah, mie bad fhone Gefichiden vor

fiym exbletchte wnd evrdfiete und bie lieblihen Hugen in

elnemt Qichte ecfirahlten, bad nur bie Facel der Liebe ju
entyfinben vermag. €3 madjte thm Bevgnitgen, bad BVeben
in ber Haven, fanften, melodifchen Stimme ju horen. &3
madjte thm Becgnitgen, su criennen, daf feine Worte tm
©tande waren, thr Hery mit Cntyiiden ober Berzweiflung
30 fiillen. ©8 madgte ihm  Bergniigen, nach Gefallen
Brennende Mbthe in thr Untlip su zoubern und ble figen
Liopen eiferfiichilg wnd Jhmerzlich exbeben zu  machen
purd) Dad Coben elner Anderen, weldie fhbner fei wie fie.
W8 ev et neben ihr fland, die in ihrer Schinbelt
b Lleblichleit mit dem Daimorgen wetteiferte,gab ex fich
i el Stunde bin,

ohne etmen @edanfen an das, wad biele Stunde fie {pd-

* gimglich bem € ber voriib

. terbin Foften mufte.

gre mit Suwelen gefdhmitctten zarten Finger folelten

it ben Blumen, fie neigte bas Haupt und {og den Lbft

« lidgen Duft ein, bamit ex ber Deifgeliebte, nidht gor zu
beutltch n thren Biigen und durdy diefe in ihrem Herzen

Jefe. . PIbley abev fab fie su ihm. ouf, diber bem Jntvefie

i Der Froge ble ‘Hyacinthen vergeffend. |

‘,Oaben Sle jdhon bont Den neweften @xitﬁeiﬁux}gfn_ ber

. Salfon gehis, BVance?*

. Belde neuefter Erieh: inungen, ltebe Glaby3 ?* fragie
ber Rapitdn.

»Dutter und Todter — Qady Rooben und Ddeven
Todter Angele. Gang Lonvon fpridt von thnen.”

,Sonboyn [lebt e3, fiber Alled zu fprechen,” antmoriete er
tn gleichgiltigem Tome. ,Mun, und wad fpridt ble Welt
von thaen 2¢

+Daf fie Beive fehr fhon und enorm veidh feien. MNics
mand whve tm Stande, fie ald  Mutter und Todjter
it evfennen.  Ungela 3BIt flebzehn, Sady Rooben fitnf-
unbdbretpte Jahre, Die Mutter fieht jedod, wie man mi
fagte, minbeftens sebn Jahre jiinger aug unbd iff von ber
allgemeinen Stimme filx bie lieblichfte und reidiite Frau
Qondond bezetchnet rworben.

Rapitin Bance’2 jdione Augen lendhteten auf.

S Jeich ift fie? Mandhe Dienfchen find whrill wunbders
bat Bevoryugt.  Meich und fGon su fein, Helft einen
Ueberflup an Gaben diefer Welt befipen. Crzihlen Sie
miv Nibered itber diefes Intereffante Paar.

JSever  Glngelne fprac) diber fie neulich WUbend bei
Qaby Blount. Lady Rooden it die Wittwe bed Baronet
Shales Rooben von ber Rood-Abtel, Er flarh gany
plogliy vor vier ober fitnf Jnbren — idh gloube, er
ertrant — und Dintecliep bad gange umevmefliche Ber-
migen feiner Gemahlin.*

Somit {ft fie ein Preid, bev  viele Bewevber finben
wir,” meinte der Raptiitn, ,Vud weldhes Bermbgen be-
fit bie Todjter?”

#Lady Bleunt erzdhlte mis, bap der becftorbene Bavonet
eint hochYE Jouderbares Tejtament hinterlafjen Habe. - Der
Tojter Dat e nichts — garnichtd -— vermadht, exft nadh
Dem bers Tobe ber Weutter geht dad BVermbgen an fie
itber, eher nieht.*

2 &0 ift ble Todjter fein foldjer Preid, tie bie Mutter?”
fragte Der Qapitdn,

»©0 weit €3 Seld anbelangt, allecdingd nicht.”

b wag  geidhicht, wenn  die  Weutter - wicberum
Heicathet 2 ’

LJidis.  ady Rooben's weiter Gemahl witrde en
vollen Jehbroud) des Vermogens haben, das ja erft
nad) dem Tode per Frau ihrer Todter zufdlt.”

#AInd wad gefdhient,” fragie Wynyard ploplichy aufe
fchanend, ,ienn die Todjter bor ber Mutter fHirbt2*

»Dann wivd Lady Rooben unumichrantte Befiserin bed
acfammten. Bermbgend und Tann  mit demfelben fdhalten
unb_alten, 'wie ifr 'bellebt. — Wag fiir falthliitige
Sragen Sle jtellen, BVance!” |

43t Liebe 8, 1wa3 id) weif, auch griinblich 3u iwifjen,”
entgegnete ‘er. |, Ueberbem it diedretn i jo cigenthitmlicher
Foll, ber Jeben tntereifiven muf,, Dag junge Padchen

junge ; Y
‘aimmt, etne gany feltiame, Stellimg etnr; fie tit qu gleider

Beit vollftindtg abbingts und vollfitndig unabbingig von
tprer. Mutter.”

230, fttmmte Glodys zu. €8 {it eine eigenthiimliche
Qage. Quby Biount fannte ben Barouet {hon vor vielen
Sapren.”

, Weldhes war der Grunb feines {ondesbaren Teftamenta 2¢
fragte ber Rapitin iwiederum,

,2adby Blount fagt, er Habe die Abfichyt gehabt, Diutter
und Tochter durch Doffelbe enger mit efmamber 3u vers
binden.”

#Dat e3 ben gewitnfdhten Crfolg gehabt?”

.S glaube wopl. iemald fah man Wutter 1md
Todjter in befjecer Cintradyt. Sie fefen wte zwei Schmejiern
aud  und find ) gegenfeitly wie zwei foldie inulg
sugethan,  Biele Halten dle Mutter fitr jchoner und gline
senber al8 die Tochter, obyleich, wie Sady Blount fagk,
ble leptere eine gewiffe ourdjgeiftigte Unmuth befigt,
weldhe iiber bad Strahlenve ber gewdhnligen Shbnbeiten
weit erfaben ijt.”

.3 bin beglettg, dle Damen fennen su lernen,” fogte
Qapitin Bynyach, und Gladys Rane entgegnete rufig:
» 3 ufite, daf diefelben Ste tatereffiven wiitben.”

. Mo tegt ble Rood-Abtei?* fragte er welter. , Mix
tjt, al8 hatte ich fie fchon einmal nennen Horen.”

»Die Rood-Abtel gehrt zu ben tm mittleven England
gelegenen. ®raffdaften.  Ludy Blount fagt, e3 gibe nur
wenige Drte, welche folthe Rebye aufpuweifen Hhitten, iwle
bicfes Befipthum.“

Wit elnem  ploplichen, leivenfhaftlichen  Anfleuchten
feiner buntlen Aitgen fah er Glabys tief in dle ifrigem.
Dabet fprady ev:

L350 winidte betm Hlmmel, boff Sle, Glodys, bie
Rood: Ubtet und ein grofed Bexmidgen bHejahen.”

+536 witnjde €3 nicht minber,* fenfte Glabys.

L oeld eln Fluch ift dle Avmuth!® fuhe evfort: ,Hles
ftehen it Beide nun — die wic und Ilieben —  benn
obgleich i nod) nicht viel dacitber gefprochen, weif 1ch,
baf twic und Heben — und dennody . . ¥

W3 weif, unterbracy fte thn mit tieffdmerlichens
Ausdvuc fn hrem jungen Gefichthen — ,ich verftehe.”

+Toenn meine Karrlére nur eine efwad weniger Teihts
finnige gewefes iwére!” fprad) e bebaueend, ', I Habe
swet Bermbgen vergeudet, unb wer wetk, ob i je g
etnem Deltten gelangen twerbe.
aleicher. Qage, Gladys, Sie milfjen nad Geld  Beirathen
untd i) nicht minder.”

o3 it uns  wobl nichtd nichts Anbered fibrly
bleiben,” Iprach fie vefignict. " ®r jedoch bemerite thre

Hecgenapein an vem {hmerslichen Ausbruce ihrer Augen.

mb_an dem Tonvutfiol{chen Beben hrer Lppen.
: y o (Fortlepumg folgt.) :

auf Grund-

lr befinben uns in gang,

!

-t el i ARl



Borfdylige al3 bahnbrechend bezelhnet worben. . Wix fn-
ner und ¢oem {oldgen Urtheil nicgt anfcliegen. Daf
Derr Gohre fetn Untecnehmten ernft gemeint und gewtffen:
bait burddeiitbrt faf, foll . von und in feinem Falle tn
Buweifel - gezogen werden, und dap felne Cdildermrgen
theilweife nidht yoerthlos find, wollen wic’ gern  zugeben,
Jmmerhin aber wird man fich bet ber Qeftiive der ,Dre
Bonete 2. vor allem ben lUmitand gegenwdctig balten
miiffen, bag der Berfaffer als gebildeter Weann unter bie
Yubeiter getreten ift, daB er nur an einer Avbettaftitte
geidhafft und daf er nur in etnem Yrbeitervlertel gelebt
bat.  Hatte der Tiihne Pleudo-Handmwertzburiche nun blof
e fubjeltiven Ginbdriide gefchildert, welhe fetne damaligen
Hunbert Kollegen auf ihn gemadht, bitte er erzdblt, dap
biefe Hunbert politifch reht havmiole, rellgita und fitthich
grigientbetld verfommene Denihen, fonft aber ,brave
Leute* gewefen feien, Hitte er, obwohl ex Jelbit vor Ber-
allgemetnerung warnte, davon Abftand genommen, Nugan-
wendung fiic dle Algemeinheit oud diefem ,Studlum”
eined winglgen Bruchtheild der Arbeitertlaffe zu zteber,
wiice gegen bie Schrift nithts weiter etnjuimenden gemeien;
ja, fie Hatte a8 braucgbave Duelle zur Beurtheilung
Chemniger UArbeiterverhiltmife gelten fonmen.  Der Ber:
foffer - bev ,©ret Monate aber geht welter; er zieht
Sdylitife, ble wir fiir burdjaus unrichttg balten mitfjen ;
ev fiellt ble empfangenen . fubjeftiven Gmbdriice alg feftz
fiehende Thatfachen bin und baut auf diefem Fundamente
cine vt Plan guc Befdmplung der Sogtalvemotratie im
Bangen, deren Poyfiognomie doch wohl eine andere fein
bitrite, al8 fie fidy Heven Gdhre tn Chemnip offenbart
fhat! Denn wenn bdex BVerfaffer verlangt, mit der Sojial-
Demotratic folle gecechnet, fie jolle ., qeadelt” mub geBeiligt
mwerden, o Deweift er durd) biefes BVerlangen nur, daf er
bas Wefen ber Umfturspartet durdjaus verfennt. Mit
Clementen, mweldge auf religivjem, ftaatlichem und recht:
ltchem @cebiet vewolutiontren, welche nur einveifen wollen
aus 2uft am Bernichien, ohne anzugeben tm Stande ju
fein, was fie an Stelle bes Abgerifjenen aufbauen wollen,
tann die , Gefelljchajt nicht wohl im Glnvernehmen leben.
Trop ber verfenlten Sehlubfolgerungen bes Berfaffecs
ober gehen aud dbem Buche bod) auch die lingft befannten
Beobadgtungen hervor, baf bie fozlalvemotiaiiihen ,Qeb:
ren gur veligivfen und fittlichen Berrohung fiiren, dap
bie groBe Mebrheit dev , Meitldufer” und Anbinger ber
Sozaldemolratie fid) bi3 su elner gewiffen Grenge blind:
lings von einer geringen Sabl ,sielbemupter” Agitatoven
lenfen Lift, unb daf bie jugendlicien Arbeiter dad fehlimmite
unb gefahrlidyite Clement unter ber Avbeiterichaft bilben.
Diefe Umftdnbe find ldngft befannt, fie werden abev tn
ber ®bhee’ichen Sdrift wefentlicy abgelgwadyt, fonit
miifiten eben beren Schlufolgevungen anders lauten. Dian
empldngt tm Grofen und ®angea fo den Gindruc!, dah
der Sostalvemotratie tn Hertn Gofse ein gany annebms
barer Berthetdiger exftanden ift, der felojt ,feinen Anftand
nimmt”, fiiv ben Achtftunbentag eivzutreten und der viel-
leicht, vodre er nicht gerabe angehender Pfarrer, ein gam
gielbewupter Soytaliftenitprer geworben wire,

Gehen wic auf eintge Einselheiten bes Gihre jchen Buches
ndbher ein, fo madjen wir die Wahrnehnung, daf der Ber-
faffer fich fehr letcht zu oberflachlichen Ustheilen verleiten
l8gt. @ verzeidhnet belipielemwelie eine grofere Unzahl
von angeblich dhavafteriftijhen Gefprachen, die er mit ver:
fchieenen , Rollegen” fn ber Fabrif hatte, und zieht baraus
mit bemunberndmerther Schnelligleit allechand — zumeift
recht wohlwollende — Sdjliiffe.  Dabei ift ber ganze In-
balt ber von Dben Fabrifarbeitern zum Beften gegebenen
Anfidgten fiber Neligton, Gefelljchaft, Revolution 2. nidts
weiter ald bie Ivitiflole Tieberholung von HeuBerungen,
dle fid) tdglich in lhren Umfturzblattern finden oder bdie
ifmer von ben Agitatoven vorgetragen werden. Der Unutor
glaubt wdihrend fefnes breimonatlichen Berfehrd tn ber
Fabrit den ,Genoffen in bag Jnnerjle ihred DHerzems ge:
blidt su habenund bdodj fdhreibter fel6ft(S.124): ,Sebe
mazn Yiliete fich vor etner Majeftitabelervigung, da Kebner
bem Undern recht tvaute” Meint nun Herr Gbhre, baf
biefe Difptranifden ibm gegenitber, ber doc) ben Gebildeten
(man nannte ihn ,Dottor” ober ,PBrofefjor*) nidht v
leugnen fonnte, weniger zurichaltend waven, al3 gegen:
itber {hren altbeianuten Sollegen? Ulm aber ein pragnantes
Beifplel davon zu aeben, tn weldher wentg Ioglichen Weiie
der Berfaffer feme Schlitffe aud folde
fel Folgenbed erwdbnt: JIn einem Gefprid) mit einem
vbeiter fiber ein Bud), weldhes die Rivche vevdachtlich madyt,
dufierte Herr. Godhre (S, 173): ,Das (it ein {houes
Schund- und Litgenbuch.” ,Das fann nidt jein”, war
bie ,onfrichtige und ernfle Antwort”. ,E8 muf alled
wahe fein, wad brin fleht. Sonft bdtten fie es Idngft
verboten. Un Dbiefe WeuBerung Iniipit ber Berfaffer
folgenben ©dglug: ,Der Diann dachte offenbar (1) an bas
Sojialiftengelel, bas alle (1) fojialdemotratijden Schriften,
bie auf Cntflellung berubten, unterdriictte, Man fieht (1),
bas Sozlalijtengefels seitipt die vielfeitigften Friichte.” Un
Yeuperungen, die mehrals tn einer Hinficht beventiich find,
ift bad Gbhrelche Buch nicht arm. Wenn ex beifpiels:
weffe ben vbeitdraum, in welhem ex jhafjte, bis in alle

Eingelheltten mit efner Rivce vergleicht und (S. 42) fehretdt:
- nDaueben raucdjte der grofe Schornftein auf, deffen Tufige

zauchende ©pie aud) (1) zum Himmel wied. Bwar feylte
Glodentlang wnd Orgelton. Aber bdaffic (1) braviten

, aibere gewaltige Tone unaufhorlich ducd) die Halle: dasd

Gehammer und Gefeife dev Schlofjer, bag Yecjzen und

. und Drdhnen der Maldjinen, dasd Duitithen und Schlagen

ber Rader.  Uinbwas dle fhwarzen, blan-titteligen Wanner

. Do {dafiten: — war'd  nidst auch ein Gottedwert, ein

Gottedbienft? Konnte e8 iwenigftend nidht einc: fein P4
Wenn der BVerfafjer tweiter (S. 92) hinfichtlich der Bers
fammlungen bed jogtalvemolratiichen Wahlverens cufert:
«»Ste exfebten, dasd Tann man wohl ohne grofe Uebertretbimg

e

e i At

‘madbiteht.

fagen, viclen ben friiher gewohnten Sivcdgang®, fo wiixde
man fid) zwar nldht wundern, in elnem ,nanuralifitichen”
Roman bderartigen Bildern u - begegnen; aber in elner
wpraftifchen, Stuble”, mwle Heve Gifre fein Buch begeichuet,
ftnd folcge Usbertrelbungen vom Uebel. - Nodh bedenflicher
ift folgenbe Yudhihrung (S 216)¢

«Die Rivdje hat fein Intereffe davan (an deém Bejtand
ber Berrfdjenden Staatdform); fie fann fie rubigen Hersend
felbft untergeSen feben, wenn fich im Ringen ber Geifter
thve Sraftiofiglelt unbd Lebendunfabigleit Herausgeftellt hat.
Dex Sivche und thren Dienernt it ed gleichgititia, ob fie
in elnem eudal-, Manchefier-  over Sozlalitaate witlen.
Sie find nidhyt um diefed, Jondern um, der Penlchen willen
ba, die in thnen leben.  1Ind darum, wenn in ferner oder
nafer. Bufunft felbft ber rabilalite fojialiftiiche ' Stant
Bevauizehen, mwenn die Wobilifivung aller, Stantabiirger
tn Arbeiterbatailione - Wixthchlett und Wabuheit werden
wittbe — wad thut 'bag und? So ‘treten auch iwir
wevangetiige Praffen” ‘in fhre Reihen, fo arbeiten andh wir
unfere vier oder feh3 Stunden in der Fabeit, im Berg-
tert, auf dem Ucer: und bie ibrigen ywanylg Stunven
bed Tages verfilnbigen iwir, ben Apofteln gletd, frei und
ftart vor allen, dieed hoven wollen, bas Eoangelium unfered
Seren

Wi glauben nldht, daf Herr Gifhre unter den ,evan-
gelticgen Biaffen” aud nue ein Dugend julammenbringen
witd, dud in biefem Punlt feimer Unficht iff. Ot be
bentltdy aber ift ¢8 aud, was der Verfafjer ftber die Mg~
lichTeit, die Sogialdemolratte su ,abeln und s ,beiligen®
(©. 215), fpricht: ,Died  geichleht* — fo meint er
fidgerficy sundchit burch eine fraftoolle tiefgreifende Reform-
arbeit (?), burd) die bedingungélofe (1) Erfiillung aller ()
berechugten BWiinjche ver milltonentipfigen Mrbertermaffe,
burd) iyre Orgamiation ju einem belonderen Stanbde und
dued) deffen Einpflangung in' den Rechtzboden ded modernen
Staate.* — Herr Gbfre fdhrevt ouf Seite 158 felner
Sdyuiit, ,die Soztalbemotratie fei nuv bie Scinitterin, die
mit  rafdem fdarfen ©chnitt triumphivend bie §
ecatet, die andere Hinde gejdet haben.® MNum, wir §
nicht an, untec diefe iible Uudfaat audh bie Gdfhre’iche
Sayeift yue rechnen; denm mit dem Buche ,Dret Monate
alé Fobrifarbeiter® in ber Hand vermag jet dex fogial:
bemobrattiche Ugttator zu Tprecien: ,Seht, nunijt endlich
etnmal etw ,Bourgeoid” ju uné berabgeftiegen; swar hat
er in ber fuvgen Beit unier Wefen ntht vollig begmiffen;
aber bad it er dody geywungen guzugeben, daf die gegens
wdrtige Gefellidafidordmung fanl unb bag die Sojial
bemofratie allein Dafeindberechtigt {omie bof uni
Forbevungen, wenn ioiv ftondhaft find, uns bedingungé-
{08 erfitllit werden mifien.

a

Seridite-Feitnng.

alle, 23 Junt. (Shwurgeridgt) Der am 24 WMai
1858 zu Dictersborf bet Roklow geborene, wegen Rirperver.
legung vorbeftrafte, in genichtlicher Hait befinblide Hitttenmann
Churitian Roip aud Grofirner war bejhuidigt, am 11. Mai
b. 3. vor ber Strajfnmmer bed biefigen fgl. Lanbgeridhtd
ber Strajfache wiber den Goftmirth Warthmann in Groforner
den mov feiner BerneGmung  geletiteten. Eid wiffentlich puxch
e faliches Seugnih verlet ju Haben em ex befu; e, ihm
e nicht bemwupt, 1ad er o bden Schneidermerf; Hetfer
(PDiitzeuge) erzihlt Gabe, er Habe nichtd erzahit, wibrend cr
sugeben mufte, dbaf er dem Hexfer allerdingd dic bon bemielben
befundete Meittbeilung fber ei Strobdiebitabl bes Warih-
mann gemadht habe unb O vidht nuy wibexfproden
Dabe, um tyn au drgere.

Warthmann wucde vurdy Selenninip ded Schiffengerichid au
Qettitedt {nt Februar d. . wegen Viebitchls zu 3 Tagen Ge-
jingnif vecustheilt. Gr Batte am 15 Rugnit . . mitteld
Drefhanidyine Strof aud Rogaen, Hafer und Gerite beftehend,
auf einem Felbolane euddrefdhen laffen und betm Berladen von
etnem in Niihe gelegenen Hanfen dem Rittergut Grodner
gebdriges Stroh meqnehmen laffen und auf ben Wagen ges

mwegen Betrugd 3u 3 Kohren 6 Dionaten Nebeiidhaud wnd fm
Sabre 1879 mwegen bdeffelben Beraehend au 1 abr 6 Wionaten

Getingnih,  Beive Strafen hat Welgold verbiht, ebenfo eine

1monatlidie. @efangnigitrafe, dle ihm im i
Urtunbeniélichimg und 1L
Sanbdgeridyt suerfannt war. Any 11, Apeil 1891 tourbe: Wei
aolb verbaitet, ba ex in Berbadyt fam, mehriache Betritgerei
exitht zu Baben. Nach der Antlage ift er Bechuldiat, in
breizebn einzelnen Fillen berfchiedbenen Mdnnern in QLeipsia,
Freibery, Oeldnig i. B., Threna, Weigenborn, Schlels w. 1. w.
mider die MWahrbeit vorgefplegelt zu Haben, er fei Willendambd
im Stanbe, i9nen eine vermigende Frou su verfdofien und
bierdurdy die Betreffenben sur Aushandigung born Feldbetrigen
vevanlokt su haben. Weiqold foll nach ber Unflage jedoch aar
nidyt bie Abiicht gehabt bahen, bem Betveffenden Frauen su
vexidaffen, 1bm foll €8 nur um dle Srlangung bon Geld fii

e 1882 wegen

bie angeblich untexrnommenen Reifen und fonftigen Anfmenduns,

gen su thun gemelen fein. 3
Welgold betveibt bad Gelchiit eined Heirathdagenten fett 1887.
Da ex daffelbe bet Criffaung polizeiltd) nicht angemelbet hat,
fo muvbe ‘er im SNabre 1888 auf G:und ber ReichEaemerbes
orbnung mit 36 NE. beftrait. Weigols hatte dret Weae, fich
mit felnen Jntereffenten in Vexbindung zu fesen. Thetld Iniipite
et perfonfid) bie Befanntichait am, gab vor, daf er mebrere
qute Parthten zuc Berfiigung Habe und wukte e3 bent Heivathss
fanbidaten fo {1f vorsureben, daB ey bereitmilligit bie gefors
becten @elder jablte. -~ E: annoncivte aber audh felbit in den
Beitungen und verfolgte mit Gifer die Spalten tn den difents
lidgen Blittern, welde dle HetrathBgefuche entblelten, um die
ihm_paffend Crideinenben fofort mit etnem Brieidjen 3ut bes
alfiden, tn bem er tomen die Bortreiflichteit feiner Bathien ans
pried. Dok Weigold e8 nur auf dos Geld der Hetrathsfandiz
Dbaten abgefeben und i1 den unter Anflage ftehenden Fallen aoxr
nicht bavan bachte, benfelben Frauen zu verfdhaffen, geht daraus
feroot, bag cx ihnen Frauen vorichhrg, ble gar nicht exiftcten,
bie trop eingehenbiter poliseilicher Erovterungen nicht u ex=
mii teln gewefen finb und bie doch Weigold bencht Haben will,
ie aud ben verfangten Retfelipeien hexvorgeht. IMibdchen unbd
Frauen, dle Weigold mue dem amen nach tennte, bon denen
er pufiilitg nur etnmal gehort Hatte, wurden pon ibm den Jn-
fevefjenten af8 Diejenigen bezelchnet, bie aern durdh by eine
Heivath fdlieken wollten.  Ja, 3 tam Weigold gar nidgt daz
rauf an, audy foldge Frauen n Boxidlag zu bringen, Ddie ficy
fetne Bermittelung auf bad Eniidy vexbeten hatten. Wenn
ber Qeirathdfandidat die fingirte Dame befuchen wollte, b war
Weigold pleidh mit einer Ausdyede bei der Hand, jo waxr 3. B.
bie' betreffende Dame franf geworden ober verreift, obex e3
urde bem Heivathsluftiaen vorgeihlagen, sunddit etne Andere
au befudien, die in ver Jidbe wohne :c. In feby vielen Fillen
myurbe ben Qunden Weigoldd ein Friulein Sd. sur Heirath
empfoflen: bdiefelbe follte ein BLermdgen von 10,000 ThHalern
befien, baffelbe beite§t thatfichlich nur aus 3273 Maxi. Nad
ber Meinung der fonigliden Staatdanmaltichait ift jedoch dag
Berhatmig bed Frl Sd. zu Welgold ein berartiges getvefen,
daB wobl Berbadht vorlieat, Beide ftecten unter elner Dede.
Die  Betrige, weldge Weigold fetnen Elienten abgelodt Hat,
fbwanten zivifden 80 Maxk und 3 IMark. i
Die Hauptvexhandlung geftaltete fich fiix Weigold lehr giinitig.
ur in fechd Fdllen fonnte durch die einpehende Bemetsauf-
fme — e murben 45 Seungen vernommen — der BVeiweis
ecbracht merden, bdek Weigold gar nicht bdie ABLficht gehabt
Dabe, ben in Frage fommenben PMAnnern zu bermbgenden
franen zu verbelfen. Bon diefen jechs Fdllen find fitnl nach
ben ‘dhmereven Beftimmungen ded § 264 ved Reichditrajaeies=
fudg@ au beftrafen gemwelen, Betm fechften Fall waven jedoch
die Ritdiall nidft in ¥n 3u bringen, ba
bei Begehung bder That mehr ald 10 Stahre feit Berbiifung
ber lepten Betrugsftrafe verflnflen warven. In Riciicht daranf,
bog bie erfdhmindelten Vetrdge meift nur unbebeutend waren
und die Voritrafen fehr weit juriidiiegen, billigte man vem
ngeflogten mildbexnde Ilmitdnde zu. Vel Yudmefiung ber
©trafe war aber ftrafidhdrfend in Betvadt su slefien, daf die
Handlunadroetfe Weigolds ald Hocbft rafinirt bezeidhnet werden
muf undb berfelbe in faft gemcingefahrlicher Weije die Be-
triigeveien gemwerb8miBig veriibt Bat Der Gerichtahof warf
Gingelitrafen in Hobe von 2—8 Monaten — zufammen 28
Ptonate — aud und erfonnte auf eine Gefammiitrate von 1
Johr 3 Monaten Gefdngnif und 3 Jabren Ehrverluft. Bon
ber exlittenen Unterfndhungshoft wurve ifm ein Monat auf
bie Stra‘e angevechnet.

Slonbesamt Hale o, B, Melouny vom 23, Juni

ufaehoten: Der Babnarbeiter Otto Frauth, ar Bexlin 18,
unb Jva. Kolze, Heinriditrage 9. — Der Handarbeiter Anguft
Cmmudd, Unterplan 5a, und Rofine Buppe, Mittelwace 6. —

bradyt, murbe vom Gutdinfpeftor bet ber That betroffen. RKeip
Hatte betm Berlaben geholfen und mwixde ald e fibex feine
Wahrnehmung vexnommen und Hatte feir fiiffen vom

tebitahl befunbet, wibrenb er bem Scinefvermetiter Herter
entgegengefete Dhittheilungen gemadyt Hatte. MWarthmanu Hatte
Berufung gegen as Grlenntnif eingelegt und wurben in der

Der Sepli Otto Horn, Gi ftein, und Umalie Gittel,
Dremip. — Der Oanbarbeiter Theobor Wieper und Emma

vich, Saalbera 19. — Der Schneider Theodbor Bocgmana,
dpferplan 2, und Kathorina Rabenau, Brauhaudgafie 15, —
ex Higbremier Gunft Reinbardt, Leipztg, und Viariha Troibid,
Wormltperitrae 7. — Der @oldavbeiter Otto Thiele, Halle,

P
%

Berni2injtany Keif und Hevfer vernommen, die ek {123
badhte edliche Ausfage von RKeip gemacht. Die Heutige Vers
Bandlung vefultivte tn bem Unirage bed Stactdanwal g und
Sprudy der Geldmovenen anf Schuldty bed fafrliifiaen Mein=
eibes. et Staatdanwalt trug auf Beffrafung mit 4 Plonaten
auig an. Der Gexidtéhoi eviannte diefem Jntrage ents
fpreciend und zwar unter Huredhnung von 1 Monat Unters
fuchungahait.

Die Urbetter Frany Balan, am 28 Mitrz 1872 in Turfwip
bei ®rof Wartenbern gebdoven, fatholiid) und vorbeftvaft, Albert
Notielsfl, in Bavwalve am 27. Jonuar 1870 geboren, ebanpes
(tfch und vorbeftraft, Senlt Langner, am 15. Nobember 1874
in Dtiofangendocf, Rreis Wortenbera, geboren, evangeliich,
Micgael Garltdh, am 3 September 1869 in SHorta prapgobdzla,
Brov. Bofen, geboren, ebangellich, fomte Yuguit Twardy, am
3. Upril 1873 in Mongidit bel GroBmavtenberg gehoven,
evangeliih, fdmmtlidh in UnterfuchungeBaft befindlich, mwaren
angetlagt, am 5 MMai b. . in Sdofifedter Flur an emey
Hrauendpezfon mit Gewalt unsiichtige Handiungen vorgenorn-
men 3u Hoben.  Die BVerhandblung entzog fih ber Ocffentlichs
Teit. Ntady Wieberheritelung bderfelben beantragte der Stantd:
anmwalt dad Schuldig nach der Untiage, Der Sprudy ber Ge-

e auf Schuldig ber thdtlicdhen Beleidi
ier_erfigenannten ¥ngeflogter, Nidhtichulbig
by, Der Staat8anmwali frug bdavauf an, Bolan mit
5 Wonaten, Nokwelstt mit 3 Monaten, Sangner mit 2 Vonaten,
Garlich mit 1 Diona. Gefdngnify zu Heltralen. r @exidytg:
ot verurtheilte MPolan su 3 Wonaten, NofeidH su 2 Wlonaten,
Qongner und Gorlid zu je 14 Tagen Gerangnif und fpeach
Ewardy fret i i

Reibzig, 28, Juni. MWenn bisher Heirathsidmindelelon in
Srage famen, fo waren e8 gemwobnlich bie Bertveterinmen' bed
1cﬁﬁn§n Geichlechts, welche dle  Teichtalinbiglett, mit weldher
e dle Boript er  Helr
Batten, mit empfinblichen Geloverluiten biiflen mufpien. Dem
am 23 YUpril 1826 in Nieverbobribich bet Freiberg gehorenen
Gleifcher Carl Nuguit Weigold blteb e8 vocbehalten, den Beiweis
3u liefern, da® im Punite bed  Dewrathend  die 'Leichtgliiudbig:
Teit vec Mitinner berjenigen dex holden Meiblichfeit nm nich1d

<}

Die ,%Brxaﬁnaeﬁ!jtit LWeigold’s !{i nitht gang fledenlos. 'Das
tinigl. Banbgericht tn Dredben vexuttheilte ihn im Jahre 187D

und Bextho Weeyer, Connern. ]
©Ehejehlick 1 Der HauptiteneramtdAffiftent Auauit
Seyente, Hallaafie 6, und Gertend Riffelmann, Delisichexitr. 22.
Der HofBoucipift Jofel Frewherr Drotlel bon Friedenfels,
Lien, und Umy ortrid, Bl e 10. — Der Tapesi
Grnft Rokberg und Selme Kreifiig, Breitefivage 17.
eboven: Dem Handeldmann Midjael Friwer 1 S, Facoh,
Miihloerg 1c. — Tem Fummermann Friebric) Auguit Schmids,
1 Z. ®lara Gertrud, Saalberg 22. — Dem Handbavbeiter Bictor
®apla 1 T. Viavie Marthe, Ludwigftrake 16. — Dem Hands
oxbelter Friedeldy Dannenberg 1 &, Johann Karl Jriedridy,
Grafeweg 13. — Dem Topier Emil Wagner 1 ©. Emil Baul,
Sopbienitrate 18 — Dem Eifenbobler Johannes Riticdhle 1 S.
Jobannes Sarf Waliber Guitah, Sdmetidieftrake 24a. — Dem
Lobgerber Hevmann Sculs 1 T. Auguite Elfa, Rathhausdg. 19.
—  Dem  Damenfdneider Franz Adalbert Reh 1 . Auguite
gtuiwc Elifabeth, Brunnenplop 2. — 2 unehel. S., 2 unefel.
dchter.
Geftorben: Der Soufmann Friedridy NRiedrih 53 ¥, qv.
MWallfivage 27. — Die Wittwe éi&um Rithue ged. Shied 79 .,

Hodpital. — 1 unebel. todigeb.

Uns dem @eidiftdveriehy.

Lerfilidte jdwarze Seide, Man verbremre
4 iiftexchen Des Stoffes, bon bem man faufen will,

tioaige Ber Ifd)unlg tritt fofort su Tage: Aedhte,
rein gefirbte Seidbe Triufelt fofort sujommen, berloicht
bald und Hinterlift wenig Aiche von ganz hellbrauniidjer
arbe. — Berfilidte Seide (bie leicht fpedig wird und
bricdgt) brennt langiom fort, namentlich glimmen bie
,Schupfiden” mweiter (wenn fehr mit Farbitoff eridywert)
und binterldft eine dunfelbraune Ajche, die ;;d im Gegen=
jag gur dchten Seide nicht Ertufelt, jondern teiimmt.  Bers
briidt man die Afche der ddyten Seide, fo zerfidubt fte, die
ber perfdlfichten nicgt. Dad Seiden - FJabrif - Depot von
©®, Senneberg (@ u. Q. Hoflief.) in Jiividy verfendet
gern Deufter von feinen ddhten Seivenitoffen an: Jeber
mann und lefert eingelne Roben und ganze Stiide portos
1&% a,o}lfre:, w's Haus.  Doppelted Vriefporto nad ber

etz % .

: e

B

~S0jre s
ntexfchlagung bom biefigen  Eohigl




Befamtmadung.

Geméh ,Regulativs vom 16, Aug. 1879% und behordlid) janc:
tionirter , Bejchlithe” betreffs B Itung des Parodialverband
der Stabdtephoric Halle 0.S., vom 29 April 1880 o — {twle
funbgegeben : Der diesjihrigeGtat fiiv die Swede des Berbaubs, —
cinfchlieflich der Beitrige su ben lanbestizchlichen Penfiona-Litiwen:
und Watfenfonds, (ML 16646,51), durch die G i

Weinstuben Vater Rhein.
Tigli) grosse Gder-IKrebse,

= Erdbeerbowie, 33
Diners und Soupers von 150 MK. an.

Wit

Die  Gefellidnit Duaithofi.
Parterve-Atrobaten. — Die Schwe-

[-Ber bom
5. Dai b. 3. berathen, und aui WM. 55400,00 in Einnahwme u.
A be fefigefest D Bur Befdhaffung diejed Gefammibe-

tmgeé’ find 'uu'i;?r en jonitig su bemefjenden Einnahmen ML 43929,20

Gewiithite Speisekarte, —
H. Tischbein.

ftern line, Rova und Jrewe,
Trapetiinftlerinnen. — Die Flovm:
ruppe, Bantomimen-Darftellung.

burd) Wmflage auf die Berbandaglicder aufaubringen, weldye, da nady
Mafgabe der Ryl. Staatd: Stenerrollen die Hievjnls zu belegende
Glaftificicte Gmtommen und dle RKlafjenfteuer vorausfidjliy ca. Mt
550000,00 betragen werben, & 89/, Diefer Steuern u repartiten find

RNadjdem die Umlage it diefem Brocentjehe von Staatdanffihta.
twegen genemigt und fiiv ,volfivedbar ertldrt ift, ift dieHebelifte
fitc den Berband aufgeftellt, und wird vom 1. b3 15, Jult cr. im
Raihhaufe, 1 Treppe, Nr. b, bei Herrn Rendant Erfurth gur Einfidyt
offen Liegen.

Der auf jeden Beitragdpflichtigen fallende Betrag wird bemielben,
mitteld gedrudtem Steneraudfhreibens befannt gegeben, und ift innex-
halh vier Woden nad) Gmpfang des WUndjdyreibens an Hertn
Rendant Grfurth Rathhous, 1 Treppe, Jummer Jir. b, gegen deffen
mit bem Parody pel Switttung  abgufithren,
widrigenfalls die Toftenpfiditige Mabnung bezw. Jwangdeinzlehung
ipiirbe eintreten miifjen.

Sunerhalb einer, vom Tage der Behindigung bed Steuerauds
fchteibens, zu  bevechnenden Frijt ben -3 Wonaten, ftz[;:ies jeben’

ranl Giu

Bahlurgapflichitgen fref, gegen bie geideh g iprudy
3u erfieben, welcy’ feterer unter entfprechonder Begriindung den nnter:
zeidueten Reudbanten dHed Verbauds, Sindivath) Hilden-
hagen juzuftellen {ft. BWird ein Einfprud ald bevechtigt anerfonnt,
fo wird bie Heberolle danach beridjtigt, wird jnicher dagegen suriidge:
wiefen, fo tann ein weiterer Jefurd an da3 Prafidium der Kgl. e
gtenung su Merfeburg evgriffen mevden, weldjes barauf endgiltig ent-
fcheibet. Die vorldufige Sablung ber ausgeidjrichenen Betrige bdarf
iibrigens durd) Einfpriiche und Helurfe nicht aufgehalten werden, da,
fowelt {olche als bearindet erfumden wiitden, dad Buwiclgesablte er:

— @eunorita Bellonw, ipanifde
Berwandlungs-Sangertn und Tin-
serin,. — Das RBeingold-Bris,
Humorifiiicyes Herven-Gefangs-Ter-
wit. — Friul. Mathilbe Tiebe-
man, Softim-Soubreite. — Wra-
therd Jéromeund Fred, muft-
taltiche ®igerl-Clowns.

Rafjensfinung 7 Uhr. — o
ber Boxit. 8 Uhr. _I; Gnbe fﬁ}lbn.

Rictorin-Theater.

%reitag, ben 26. Juni:
Gastspiel des Herrn
Emil Richard
vom Rgl. Hoftheater in Stuttgart.

Der Bareaukrat.
Quitipel in 4 Aften von @. vom
tofer.

Remte, Rendant — Emil Pidhacd.
Gewihul, Preife. WUnf, S Whe.

: 9 i
Schroeder’'s Central-Bureau
fiir Sypothefen und Redytsjaden.

I. Geschift am Platze.
B jetzt Hotel gold. Lowe, Toplerplani. 5

Allgememeine Electricitiits - Gesellschaft
Stadtbaln l-l::lle‘,
Prerde - Verfleigerung,

Da_wir von jet ab die Cleftricitdt als Jugtrat benupen, jollen

Dienttng, den 30. Juui, von 9 Wor Bovwmittags ab

auf tem Nopplage zu Halle dffentlic) meiftbietend gegen jofortige
Bahlung verfleigert werben ber veftlidge Vejtaud von

34 der bejten Pierde.
Auction,

{tattet wird.
Hafle a. S., den 25. Junt 1891,
Der Ausidup des Parodjial

H

Dad hemﬂ'{lﬁ[ﬂmeg gesentiber belegene, nod) im Stﬁefbml Befinbdlidye %i“ﬂriu,z Batet‘
fdyine Edigrundftiik gt

nf ©onnabend, den 27. Jjuni: |
mit B ber B und einem Fladeninhalt vou

. Herven=Ubend,
e 1450 O PMtr., ol am 29, cr., Nadpmiitag 4 Whr m

o e

bes Der Stadtepl 3

Haolle a. S, . Hildenhagemn, im Aufrage.

Tinol-Blablissemen, ¥

Diglid von WUbeuds 8 hr ab:

Gr. Elite - Doppel- Concert,

audgefiifrt von der verftdriten Hausfapelle und bem

Ral. Rovwegijden Soliften-Eniembles bes Diufitvir. \
Hervn R. Miller-Berthelsen.

|

|

Gintritt 20 Pieunig.

SJu Den NefinuvationsSvanmen: 1
wm 11/ Uhc Mittagd gresser Mittugstisch, I
2 1 Mk. 50 Pfg. per Cenv, p
bends:

Artisten Béumnion bei freier Concertouffiijrung.

PEF Unwiderruffich letzte Woche! “95§

J. Ehlbecks griésste Menagerie Huropas.
Wuf bem NRopplase.

Geifinetp, 9 1Hr Morg. b.

, 9 u!‘)t}wenbs. g{i .z‘”mmsis

o |wetdent.  Dasd Grunditiid etguet {id) vortrefflic) zu einem feinen
2 | ejtanvant bezm. Eafé, ba dortfelbjt Sommer und Winter regel

). © itag ANes Neibere die Tagessettel. |
Hotel goldener Léwe, Tbapferplan 1, freiwilliy verfteigert| o
Preitag, den 26, Juni:
Cm

Joamn 1, Ednard Siranss-
Nachmittag-Concert.

miiftger Berkehr von Spaxiergingern ftattfindet, aud) ein Crholungs:

fofal in Dex RNibe fephit. Da3 Grundititd ift feparict 1nd fann ge

ridhtliche Uuflafjung fofort erfolgen. Wepen miherer nstanjsbe-

Dinguugesn wende man fi) Borm. 10—11 und Nacdhm. 3—4 Uhran

Schroeder’s Central-Bureau,
Hotel goldener Lowe, Tipferplan i,

Werner's Erben.

Billetd 15 Sid. 3 A in den be=
tannten BVerlanisftellen.
Anf. 4 Whr. GCutree an der
Raffe 30 Big.

W. Hialle.
' v 9
i
@
Bad Wittelind
Dienjtag, den 30. Juni:

Jueeier d. Brunnenfeited

grofes

Extra-Goncert.

de3 Hall. Stadt: u. Theater-
DOrdyefters.
Ilumination des gamzem
Bades m. Brillamnt-
Feuerwerk.
Beginn ded Wimers 1 Whr,

18 3.4 99 [ 04
Jicijefirbe, Kindevivagen
von Den feinften B8 3u den einfachiten, fowie alle anderen Wetilel
in grofer Auswall 5. b. hillighten Preifen und nur guter Wrbeit.

A, Dewerzeny, Sovbmadjermiiv.,
Vennneugajje 1 und alte Prowenane 28. Rihe Haupipojt.

Pastoren-Tabak,

i Bfund 8O Piennige nur a[!ein Bei
Gustav Vlorite,

Halle n. 8. nehen bem Pauptpoftamt.

Linoleum - Rester,

beftes %abwih},' g g&e!eggm; émus Treppen und

a Couvest 3 WML

fiudet um 4 Uhe Stud;minag‘g
und 8 Uhr Ubends Hatt.

- 80 Pig, 2. Blab 40 Bfg., 3
Blap 20 B, Militdr u. Sinder
auf alle Pldgen die Halfte
= Bereine Haben Crmipigung.
Ru redgt zahlreichem Befuch lavet ecgebenit ein . Ghibed, Diveftor.

: Fialle, Montag, den 29, Juni, Abends ¥ Uhr
in der Marktkivche:

Mﬁm@ikaugjﬁé' tilrnng
Sing-Akademie.
(Direction : @tto Reuble).

Samson.

Oratorium fix Soli, Chor und Orchester von & K. Hsindel

Solisten: Friulein Mieleme ®berbeclk, Berlin.
Fran Wmsilie Wirth, Aachen.
Herr Cart Dierichs | gohwerin,
Herr Bmil Hungar,
Rintrittskarten, nummerirt 3 Mk, unnummerirt 150 Mk,

Emporen 1 Mk, Texte 20 Pfg.
Barfiisserstrasse 19.

Preife dev Plitge: 1. Blag| =

bei H. Maymyodt (G. Patacker)|d

pex ML
Anjang ded Couceries 4 §hre.

Gebr. Buttermiloh, ;.22 2.
Gutree 50 4.

AWhonneuntentsbillets Hobeu
B feine ©iltigfeit.

C. Rohde. W. Halle.

Barbarossa.
Tiglich Concert

d, Hielgoliimder Damens|

Magbeburgeriivaie 4647,
%emmzt alfe Arten Rorion. Spec. Verfaudtfavion uud

5 00613 o

Hapelle. 1
Alles Nihere die Plakate.

ilid

%ﬁ@um’q Unidhaffung ber neueften Mafdhinen bin i) inden Stanbd fog

i:g qeest, jeber aniténdigen Ronfurrens die Spige i bleten. o) %Igﬁjﬁergg &uttm—g;

Heute %nnnetimg:
Gr. Freiconcert.

300 000 gutgebrannte

{| Moidyimewmanerfieine

| ||fiud billig gegen Cafje
{i|nbzugeben. Ojfert, bef.
die Erped. 5. Bl vater

HC. 5445,

N

TV @ °
Epilepsie
Deilbar ohue Ritdfoll, Tanfeude betveijen diefen
wunberbaren @riolg der Wifjenjdaft. Wnsfithriide
Bevidyte jomms NMet Fe flud su viditen

,Office Sanitas“ Paris
i B7. BB le (l S!,rur

G

Gypevition bed Holle'iden Taeblal

Berlag und Drud von
: ®rofie Ulriditral

R Nietigmann in

.%nile. i
19, gedffnet bou 7 Ugs Morgens B3 7 Mhr Abends.

Hievgu, 1 Bejloges,

57"

<




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1891
	06
	26
	26.6.1891 (No. 146)
	Deutsch-Neuguinea. Von Bartholomäus v. Werner, Kontreadmiral a. D.
	[Seite 1218]

	Deutsches Reich. 


	[Seite 1218]

	Ausland.


	[Seite 1219]

	Ein bedenkliches Unternehmen.
	[Seite 1219]

	5] Ihr Märtyrerthum. Roman von C. M. B. Autorisirte Uebersetzung aus dem Englischen von Luise Koch.


	[Seite 1219]

	Gerichts-Zeitung. 


	[Seite 1220]

	Aus dem Geschäftsverkehr.


	[Seite 1220]

	Bekanntmachung.
	[Illustration]



	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]









